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3.9. ab 13 Uhr VERKAUFSOFFENER SONNTAG

32. NEU-ULMER

Sa 10 bis 18 Uhr

So 11 bis 18 Uhr2.9. 3.9. Petrusplatz

Mit TÖPFERN für KINDER!

 

    

    

 
  

    
      

   
     
      

   
  

     
   

     
   

 
     

  
   

   
      

   
    

   
   

    
    

   

  
   

   

     
    

    
    

    
     

 

  

    
    

     
 

   
    

 
    

    
  

    
      

   
   

    
    
   

    
     

   
    

   
     

    
     

   
   

    
    

    
    

     
    

  

   
    
    

    
    

     
   

   
    
   

    
   

    
    
    

  

 
  

 
  

Noch hunderte unbesetzte Lehrstellen 
Ausbildung Vor allem Handwerk, Handel und Gastronomie suchen Nachwuchskräfte. 

Ulm. 260 bei der Handwerkskam-
mer und nochmals rund 140 bei 
der Industrie- und Handelskam-
mer: In Ulm und dem Alb-Donau-
Kreis gibt es zum Start des Aus-
bildungsjahres noch etliche freie 
Lehrstellen. „Diese Entwicklung 
macht uns große Sorgen, denn die 
Zahl der unbesetzten Ausbil-
dungsplätze nimmt in den letzten 
Jahren kontinuierlich zu“, teilt 
IHK-Hauptgeschäftsführer Otto 
Sälzle mit Blick auf die derzeiti-
ge Situation mit. 

Neben dem demografisch be-
dingten Rückgang an Bewerbern 
sei es vor allem der ständig zu-
nehmende Trend zum Studium, 
der immer weniger junge Men-
schen nach ihrem Schulabschluss 
eine Ausbildung beginnen lässt. 
Unter der Entwicklung litten vor 
allem kleine und mittlere Unter-
nehmen in der Region. 

Tobias Mehlich, Hauptge-
schäftsführer der hiesigen Hand-
werkskammer, setzt darauf, dass 
sich in den kommenden Wochen 
noch etwas tut. „Aktuell ist noch 
viel Bewegung auf dem Ausbil-
dungsmarkt, denn auch nach dem 
1. September beginnen viele eine 
Ausbildung.“ Dafür sei es jetzt 
auch noch nicht zu spät, fügt 
Mehlich an. 

Friseure und IT-ler gesucht 

In den Handwerksberufen gebe es 
derzeit noch in allen Gewerken 
freie Plätze. In den Bereichen 
Elektro, Kraftfahrzeug-Mechatro-
nik, Friseure oder Zimmerer 
könnten die Betriebe „quasi jeden 
Ausbildungswunsch bedienen“. 

Das seien Chancen, die junge 
Menschen, die noch keinen Aus-
bildungsplatz haben, ergreifen 
sollten. 

In Industrie und Handel fehlen 
vor allem in den seit Jahren kla-
genden Bereichen Gastro, Handel 
und Logistik die Nachwuchskräf-
te, aber auch im IT-Bereich. 

Zum 1. September haben im 
Gebiet der Handwerkskammer 
Ulm zwischen Jagst und Boden-
see rund 2600 junge Frauen und 
Männer eine Ausbildung begon-
nen. Im IHK-Bereich, der die 
Landkreise Biberach und Alb-Do-
nau sowie die Stadt Ulm umfasst, 
waren es 2200. Damit unter-
schrieben in etwa so viele Azubis 
einen Lehrvertrag wie 2016. 

Darunter sind im IHK-Gebiet 
83 Flüchtlinge. Hier bilden Syrer, 
Afghanen und Gambier die größ-
ten Gruppen. „Die jungen Men-
schen erhalten durch die Ausbil-
dung eine Perspektive für ihre Zu-
kunft und die Unternehmen den 
dringend benötigten Fachkräfte-

nachwuchs“, erklärt Sälzle. Be-
reits jetzt sei die Fachkräftesitu-
ation in der Region angespannt. 
„Die Chancen, mit einer Ausbil-
dung Karriere zu machen, werden 
künftig also noch besser, als sie 
es ohnehin schon sind.“ 

Die Firmen 
brauchen 

dringend Nachwuchs 
Otto Sälzle 

IHK-Hauptgeschäftsführer 

Mehlich betont jedoch auch, 
dass in vielen Fällen Flüchtlinge 
noch weitere Sprachkurse absol-
vieren müssen, um dann eine 
Ausbildung beginnen zu können. 
„Wir nehmen diese Menschen 
mit, um den Fachkräftebedarf in 
den Betrieben zu decken.“ jkl 




